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zu zählt die hohe Verschuldung einiger 

Lokalregierungen, die die normale Im­

plementierung des Haushalts behin­

dert. Hintergrund für diese Entwick­

lung sind finanzielle Garantien, die ei­

nige Lokalregierungen für bestimmte 

Bauprojekte vor einigen Jahren be­

reitgestellt haben, sowie überfällige 

Kredite der lokalen Treuhand- und In­

vestmentgesellschaften, Kredite länd­

licher Kooperativunternehmen sowie 

städtischer (und ländlicher) Kredit­

genossenschaften. In einer Reihe von 

Provinzen sei deshalb bereits die Zu­

teilung finanzieller Mittel schwerwie­

gend beeinträchtigt.

Als weiteres Problem nannte der Fi­

nanzminister das hohe Volumen aus­

stehender Löhne für Arbeiter (von 

Staatsunternehmen). Einer ersten Un­

tersuchung zufolge gab es Ende Mai 

d.J. 574 Kreise, in denen für noch 

nicht gezahlte Löhne 4,88 Mrd. Yuan 

bereitgestellt werden müßten. Gegen­

über April erhöhte sich die Anzahl die­

ser Kreise um 42 und das Volumen 

ausstehender Löhne um 0,56 Mrd. 

Yuan. Weiterhin wies der Finanzmi­

nister auf schwerwiegende Störungen 

der Finanz- und Wirtschaftsordnung 

hin. So müßten Verstöße gegen Be­

stimmungen in diesen Bereichen in al­

len Sektoren festgestellt werden. Da­

bei würde oftmals verdeckt taktiert, 

die Schwere der Verstöße würde zu­

nehmen und die Art der Verstöße noch 

abstoßender sein als zuvor. (Xinhua 

News Agency, Domestic Service, Bei­

jing, in Chinese, 26.6.99, nach SWB 

FE/W0596/CNS 7.7.99)

Um die Steuerbehörde besser auf 

die Bedürfnisse einer Marktwirtschaft 

auszurichten, kündigte der SAT -Leiter 

Jen Renqing eine Umstrukturierung 

der Behörde an. Obwohl in den letz­

ten fünf Jahren bereits weitreichende 

Veränderungen in der Behörde durch­

geführt wurden, gebe es immer noch 

Probleme wie überlappende Organisa­

tionen, unzulängliches Management, 

ungenügende Kontrolle, zu hohe Ver­

waltungskosten und nicht ausreichend 

qualifiziertes Personal. (XNA, 16.7.99) 

-schü-

27 Nachfrage nach Haushalts­

personal könnte Arbeits­

markt entlasten

Für einen Teil der arbeitslosen Frau­

en in den Städten gibt es Möglichkei­

ten der Wiederbeschäftigung, da vie­

le Familien für Dienstleistungen im 

Haushalt eine Unterstützung suchen. 

Diese Tendenz spiegelt eine Unter­

suchung des Staatlichen Statistikam­

tes in sieben großen Städten wie Bei­

jing, Tianjin und Shanghai wider. Der 

Untersuchung zufolge benötigen rd. 

70% der Familien eine Hilfe im Haus­

halt für Reinigungsaufgaben oder zur 

Betreuung von Kindern und älteren 

Menschen. Von den möglichen rd. 20 

Mio. Arbeitsplätzen sind rd. 11 Mio. 

noch frei, und mehr als drei Viertel 

könnte von Frauen besetzt werden.

In einem Bericht der Nachrichtenagen­

tur Xinhua wird das Beispiel einer 

ehemaligen Fabrikarbeiterin ohne be­

sondere Qualifikationen aus der Pro­

vinzhauptstadt Wuhan aufgezeigt, die 

zunächst nach ihrer Freisetzung zöger­

te, in einem Privathaushalt zu arbei­

ten. Inzwischen ist sie für drei ver­

schiedene Haushalte tätig, in denen sie 

sauber macht und kocht. Ihr monatli­

ches Einkommen beträgt rd. 500 Yu­

an.

Mehr als 5.000 Frauen zwischen 35 bis 

45 Jahren sollen in Wuhan nach ihren 

Entlassungen eine Stelle im Dienst­

leistungsbereich gefunden haben. Die 

meisten Frauen sind in einer der 

77 Unternehmen für Haushaltsdienst­

leistungen registriert, mit denen sie 

auf Vertragsbasis Zusammenarbeiten. 

(XNA, 24.7.99) -schü-

SVR Hongkong

28 Zehnjahresplan für die Ent­

wicklung Hongkongs zu ei­

nem Zentrum für chinesische 

Pharmazeutika

In seiner Regierungsrede 1998 hat 

Tung Chee Hwa angekündigt, Hong­

kong zu einem Weltzentrum für Ge­

sundheitsprodukte und Pharmazeuti­

ka, die auf traditioneller chinesischer 

Medizin beruhen, zu entwickeln. Jetzt 

gab die Hongkonger Regierung einen 

Plan bekannt, wie dieses Ziel in vier 

Entwicklungsphasen in den nächsten 

zehn Jahren erreicht werden soll. Da­

nach, soll in einer ersten Phase bis zum 

Jahr 2000 ein Regelwerk für die phar­

mazeutische Industrie aufgestellt wer­

den. Fachleute für chinesische Medi­

zin sollen vom Festland geholt wer­

den und für die Ausbildung in der 

Produktion chinesischer Medikamente 

zur Verfügung stehen. Die verschiede­

nen F+E -Projekte in chinesischer Me­

dizin, die in Universitäten und For­

schungsinstituten durchgeführt wer­

den, sollen koordiniert und die Zusam­

menarbeit mit entsprechenden Insti­

tutionen auf dem Festland gefördert 

werden. Der Schwerpunkt liegt auf 

der Entwicklung neuer Produkte und 

Qualitätskontrolle. Auch die Erstel­

lung von Monographien über chinesi­

sche Heilpflanzen soll in dieser Phase 

beginnen.

In der zweiten Phase (2000-2002) sol­

len Methoden zur Qualitätskontrolle 

und -Sicherstellung für einzelne Me­

dikamente erarbeitet und eine Daten­

bank für chinesische Medikamente ein­

gerichtet werden. Die Datenbank soll 

Informationen über Literatur zur chi­

nesischen Medizin, über F+E-Projek­

te und über Produktionsstätten ent­

halten. Außerdem sollen über die 30 

am häufigsten verwendeten Heilkräu­

ter Monographien fertiggestellt wer­

den. Zudem soll verstärkt von priva­

ter Seite in Projekte für chinesische 

Pharmazeutika investiert werden und 

sollen entsprechende Unternehmen ge­

gründet werden. Die ersten drei Pro­

dukte sollen in diesen Jahren klinisch 

getestet werden.

In der dritten Phase (2002-2004) sol­

len auf der Grundlage neuer Formeln 

für chinesische Medizin und moder­

nisierter Technologien Gesundheits­

produkte und Diätzusatzmittel ent­

wickelt werden. Der private Sektor 

wird in diesen beiden Jahren verstärkt 

in diesen Produktionszweig investie­

ren. Pharmazeutische Firmen werden 

die Entwicklung von Heilmitteln der 

chinesischen Medizin fördern und sich 

beteiligen. Monographien über 90 all­

gemein angewendete chinesische Heil­

kräuter werden fertiggestellt. Sechs 

Produkte werden klinisch getestet.

Die vierte Phase soll die Periode mo­

derner chinesischer Medizin sein, in 
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der angestrebt wird, daß die pharma­

zeutischen Firmen neue Pharmazeu- 

tika auf der Grundlage chinesischer 

Medizin entwickeln. Bis zum Jahre 

2009 soll eine Vielzahl pharmazeuti­

scher Firmen die Primär- und Sekun­

därmärkte mit chinesischen Medika­

menten versorgen. Monographien über 

150 chinesische Heilkräuter sollen er­

stellt worden sein, und zehn medizi­

nische Produkte sollen klinisch gete­

stet werden. In dieser Phase sollen 

die ersten Produkte der chinesischen 

Heilkunde formal als Medikamente re­

gistriert und zugelassen sein. (XNA, 

HK, 7.7.99)

Hongkong hofft, sich mit diesem Plan 

einen lukrativen Industriesektor zu er­

obern. Man will sich das Wissen über 

die traditionelle chinesische Medizin, 

das hauptsächlich auf dem Festland 

vorhanden ist, zunutze machen, es - 

soweit möglich - mit wissenschaftli­

chen Methoden erforschen und dann 

in der Welt vermarkten. In den Vor­

aussetzungen für die weltweite Ver­

marktung sieht Hongkong seinen kom­

parativen Vorteil gegenüber dem Fest­

land. -st­

reicht. Die kritische Entwicklung am 

Arbeitsmarkt erreichte mit einer Quo­

te von 6,3% bzw. 216.000 Arbeitslo­

sen im Frühjahr 1999 ihren Höhepunkt 

und stagnierte in den folgenden Mo­

naten. Ob sich allerdings der Rück­

gang der Arbeitslosenquote, der im 

Zeitraum April bis Mai d.J. begonnen 

hat, weiter fortsetzen wird, ist frag­

lich. So werden in den nächsten Mona­

ten die Schulabgänger und Hochschul­

absolventen ebenfalls auf den Arbeits­

markt drängen. (XNA, 20.7.99) -schü-

Macau

30 9. Plenartagung des Vor­

bereitungskomitees für die 

SVR Macau

Die 9. Plenartagung des Vorberei­

tungskomitees für die Sonderverwal­

tungsregion Macau (SVRM) fand vom 

2. bis 3. Juli in Beijing statt. Die Ta- 

Entwicklung von Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung in Hongkong

Periode Arbeitslose

(in 1000)

Arbeitslosen­

quote (saisonal 

angepaßt) %

Unterbe­

schäftigte 

(in 1000)

Unterbeschäfti­

gungsquote %

1996 86,1 2,8 51,7 1,7

1997 71,3 2,2 37,9 1,2

1998 157,6 4,7 85,5 2,5

1/98-3/98 106,2 3,5 63,6 1,9

6/98-8/98 174,9 5,0 86,4 2,6

12/98-2/99 206,8 6,0 103,5 3,0

2/99-4/99 216,0 6,3 98,5 2,9

3/99-5/99 216,0 6,3 103,0 3,0

4/99-6/99 k.A. 6,1 k.A. 2,9

Quelle: Census and Ststatistics Department Hong Kong Special Administrative Region, 

People's Republic of China, Hong Kong Monthly Digest of Statistics, July 1999, S.8; 

XNA, 20.7.99.

29 Entwicklung der Arbeitslo­

sigkeit in Hongkong

Bis Mitte 1999 scheint sich die Situa­

tion am Arbeitsmarkt in Hongkong 

wieder etwas entspannt zu haben. Bis 

Ende 1998 hatte sich die Arbeitslo­

senquote gegenüber dem Vorjahr be­

reits mehr als verdoppelt und 4,7% er- 

gung billigte drei Dokumente: „Be­

schluß des Vorbereitungskomitees für 

die SVRM über die Arbeit des ersten 

Regierungschefs der SVRM vor dem 

19. Dezember 1999“, „Beschluß des 

Vorbereitungskomitees für die SVRM 

über die Vereidigung des Personals 

beim Amtsantritt“ und „Konkrete 

Methoden zur Schaffung der Justiz­

organe der SVRM der VR China“. 

Der stellvertretende Ministerpräsident 

Qian Qichen, der auch Vorsitzender 

des Vorbereitungskomitees ist, gab be­

kannt, daß sich das Komitee in den 

kommenden Monaten mit folgenden 

Themen befassen werde: den Orga­

nen der Stadtregierung von Macau, 

dem Übergang der Mitglieder der 

letzten Gesetzgebenden Versammlung 

unter portugiesischer Verwaltung in 

die erste Versammlung der künftigen 

SVRM, den bestehenden Gesetzen in 

Macau, den finanziellen Beziehungen 

zum Festland und den Vorbereitungen 

für die Übergabefeiern. Die 10. Plenar­

tagung des Vorbereitungskomitees fin­

det vom 28. bis 29. August in Beijing 

statt. (RMRB, XNA, 4.7.99)

Die Amtszeit der jetzigen Gesetzge­

benden Versammlung, die 1996 ge­

wählt worden ist, wurde bis zum Jahr 

2001 verlängert, was ein gewisses Maß 

an Kontinuität sichert. Zudem hat die 

Pro-Beijing-Fraktion in der aus 23 di­

rekt und indirekt gewählten Mitglie­

dern bestehenden Versammlung ein 

Übergewicht. Sieben Mitglieder sind 

vom Gouverneur ernannt, acht von 

Einzelwählern und weitere acht von 

gesellschaftlichen Organisationen ge­

wählt. Anders als im Fall Hongkongs 

sollen prinzipiell alle Mitglieder der 

gegenwärtigen Versammlung bis da­

hin im Amt bleiben. Sie können Mit­

te August einen Antrag stellen, wenn 

sie dem Gremium auch in der künfti­

gen SVRM angehören wollen. Die er­

ste Gesetzgebende Versammlung der 

SVRM wird formell am 20. Dezem­

ber errichtet werden und auch aus 23 

Mitgliedern bestehen. (XNA, 24.7.99) 

Die zweite Versammlung, deren Amts­

zeit 2005 endet, wird aus 27 Abgeord­

neten bestehen. Ab der dritten Ver­

sammlung werden es 29 Abgeordnete 

sein, von denen zwölf direkt, zehn in­

direkt gewählt und sieben vom Regie­

rungschef ernannt werden, -ljk-

31 Portugiesische Tageszeitung 

eingestellt

O Futuro de Macau, eine der drei por­

tugiesischen Tageszeitungen in Ma­

cau, stellte am 30. Juli ihr Erschei­

nen ein. Zuletzt sollen nur ein paar 

hundert Exemplare verkauft worden 

sein, während die Auflage früher ca. 

1.500 betrug. Die „Realität der Zah­




